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Automatisch generierte Beschreibung]
 
	Übersicht: Sinnvolle und überflüssige „Neins“

	Sinnvolle Neins
	Überflüssige Neins

	Neins, die Kinder, andere Menschen oder deren Eigentum schützen.
	Neins, die sich eher aus Gewohnheit, Zeitdruck oder persönlichen Vorstellungen ergeben.

	➢ Wenn ein Kind auf die Straße laufen möchte.
➢ Wenn ein Kind ein anderes Kind schlägt.
➢ Wenn ein Kind das Eigentum oder die Sachen anderer Kinder zerstört.
➢ Hier braucht es eine klare Grenze.
	Muss das Kind wirklich aufhören, mit den Bausteinen zu experimentieren, weil es diese anders verwendet als vorgesehen? Ist es notwendig, das Pfützenspringen zu verbieten, obwohl passende Kleidung vorhanden ist?

	Hier gibt Ihr Nein Orientierung und vermittelt zugleich, dass auch die Grenzen anderer Menschen zu achten sind.
	Hier dient ein Nein eher dazu, die Bedürfnisse bzw. die persönlichen Werte und Vorstellungen von Erwachsenen zu befriedigen oder vermeintliche Belastungen zu vermeiden.
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